
Wertermittlung im Kleingarten
W$e fumkä{mm{*rt das eig*mäL{eh?

Mithitfe eines Messrades misst Waldemar Tessmann die angelegte Fläche

des Gemüsebeetes aus. Fotos (3): Tessmann

Miriam Soboll (MS): Waldemar,

wsnn hast du die letzte Werter-

mit tlun g dur ch g e f ühr t ?

Waldemar Tessmann (WT): Das

war gestern. Da war ich in Nien-

burg und habe,,Nachbarschafts-

hilfe" geleistet. Nienburg gehört

als Verein zwar nicht unserem
BV an, ist aber dem LNG ange-

schlossen.

Bei einem LNG-seminar kam der

I(ontakt zwischen d.er Vorsitzen-

den Lucia Behrendt und unserem

BV-Vorsitzenden Rolf I(öller zu-

stande. Da es, wenn möglich, ver-

mieden werden sollte, Wertermitt-

lungen im eigenen Verein durch-
zuführen, habe ich das in Nien-

burg gern übernommen.

MS; In Corona-Zeiten ist j a vieles
anders,hat sich dies auchbei der
Wertermittlung bemerkbar ge-

machtT

WT: I(aum. Natürlich gab es bei
der Begrüßung keinen Hand-
schlag, und die anwesenden Per-

sonen haben sich im Garten ver-

teilt, um den erforderlichen Ab-

stand zu bekommen. Weitere Ver-

änderungen habe ich aber nicht
festgestellt.

Auch wenn man sich nie darüber
Gedanken gemacht hat, spätestens

beim Pächterwechsel steht sie an,

die Wertermittlung im Iüeingar-
ten, Doch wie funktioniert das

eigentlich genau? Was ist wich.
tig?Was wird berücksichtigt und
was nicht? Um diesen Fragen auf
den Grund zu gehen und einen
Einblick in das Thema Werter-
mittlung im ICeingarten nr ge-

winnen, hat Waldemar Tessmann

der Landesfachberaterin des Lan-

desverbandes Niedersächsischer

Gartenfreunde (LNG), Miriam So-

boll, in einem Interview Rede und
Antwort gestanden.

Waldemar Tessmann ist offiziell
seit 48 Jahren I{eingärtner, hat da-

vor aber bereits neun ]ahre ,,inof-
frziell" ge gärtne rt. Se i t 2 4 lahren
ist er 1. Vorsitzender in seinem Ver-

ein I(GV am Lehmstich in Seelze

bei Hannover. Nach der Ausbil-
dung zum Fachberater erfolgte
die Weiterbildung zrm Werter-
mittler. Inzwischen ist Waldemar

Tessmann seit 33lahren alsWert-

ermittler für den Bezirksverband

der Gartenfreunde H annover- Land

(BV) in den angeschlossenen Ver-

einen unterwegs.
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MS; Wer ist denn bei der Werter-

mittlung aul3er dir noch anwe-
send?
WT: Immer anwesend sind die
oder der Vorsitzende. Wenn das

nicht möglich ist, sollte zumin-
dest ein Mitglied des geschäfts-

führenden Vorstandes oder ein
entsandter Vertreter anwesend
sein. Hinzukommen noch der
aufgebende und eventuell der
potentielle neue Pächter.

MS; Warum sollte grundsätzlich
j emand v am Vor stand anw e s end

sein?

WT: Das ist wichtig, damit ver-

einsspezifische Fragen direkt ge-

klärt werden können. Schließlich
kenne ich nicht alle Satzungen und
Gartenordnungen der Vereine.

Außerdem ist d.er Vorstand un-
parteiisch und stellt einen An-
sprechpartner für alle Beteiligten

dar: für den aufgebenden Pächter,

den neuen Pächter und natürlich
auch für mich. Hinzu kommt, dass

der Auftrag zur Wertermittlung
durch den Verein erfolgt.

MS; Bisf du rund um das lahr
mit W er termittlungen b e s ch öftigt,
oder gibt es dafür bestimmte Zei-

ten?

WT: Grundsätzlich erfolgt die I(ün-

digung des Gartens immer zum

Jahresende und somit auch der
Pächterwechsel. Wenn aber Inte-
ressenten vorhanden sind oder
es sogar eine Warteliste gibt, soll-

te man in Erwägung ziehen, den

Garten auch schon im Laufe des

Iahres neu zu verpachten.

Gründe für die Aufgabe eines

Gartens gibt es viele. Wer berufs-

bedingt, aus Altersgründen, aus

familiären oder gesundheitlichen

Gründen seinen Garten aufgibt,
kann (und möchte) diesen häufig
so schnell wie möglich an einen
neuen Pächter weitergeben. Wenn

dann bereits ein Nachfolger be-

reitsteht, ist das quasi eine ,,Win-
Win-Win-situation', für den auf-
gebenden Pächter, den neuen
Pächter und den Verein.

MS; Waldemar, kommen wir nun
zu der Wertermittlung sn sich.
Was isf das erste bei der Ermitt-
lung, wamit startest d.u?

WT: Zuerst mache ich einen
Rundgang durch den Garten und
verschaffe mir einen Gesamtein-
druck. Danach beginne ich mit
der Bewertung der Laube., Die

Pflanzen und alles Weitere sehe

ich mir erst danach an.

MS; D ann erkkir bitte einmal, wie
die Bewertung der Laube funkti-
oniert.
WT: Beim Aufmaß nehme ich die
Laube ganzgenau in Augenschein

und umrunde sie dabei, manch-

mal auch zweimal. Geguckt wird
von allen Seiten. Das Aufmaß be-

steht in den äußeren Abmessun-
gen des Laubenraumes und des

Daches. Die ermittelte Raumgröße,

also das Laubenvolumen, wird mit
dem festgelegten Maximalwert für
den umbauten Raum bewertet.
Laut Bundeskleingartenges etz darf

die maximale überdachte Fläche

inklusive Freisitz eine Fläche von

24 m2 nicht überschreiten.

MS: {Jnd in diesem M aximalw ert
sind dann alle b aulichen Ausfüh-
rungen und Ausstattungen ent-

haltenT
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Bei der Laube wird genau Maß genommen. Das ermittelte Laubenvolumen
wird anschließend für die Berechnung des Laubenwertes herangezogen.
Rechts: Obstbäume und -gehölze werden genau in Augenschein genommen.
Das Atter sowie der Pflegäzustand und durchgeführte Schnittmaßnahmen
sind für den Wert einer Pftanze ausschtaggebend.

TW: (nickt) Ja, da ist alles drin,
z.B. die Ausführung der Türen,

die Quahtat der Fenster, die Fuß-

böden, die Beschaffenheit der
Wände wie I{inker oderPutzund
auch die Qualität des Daches.

Etwas heikel ist häufig das Dach.

Oft sieht es von außen noch gut
aus, und erst von innen kann ich
dann Feuchtigkeitsschäden oder

sogar Schimmel erkennen. Sol-

che sichtbaren Schäden und not-

wendige Reparaturmaßnahmen
werden dann von der ermittelten
Sumrne abgezogen.

Ebenso verhält es sich mit Lau-

ben, die die genehmigte Größe

überschreiten. Diese Überbauun-
gen sind dann auf die zulässige

Größe zuricl<zubauen. Die l(osten

dafür hat immer der aufgebende

Pächter zu tragen.

MS: Und wie wird das Alter der
Laube berücksichtigt?

WT: Der Gesetzgeber geht von
einer Standzeit der Laube von
40lahren aus, egal, ob Holz oder

Stein, früher wurde dazwischen
noch unterschieden. Aus der Stand-

zeitvon 40lahren ergibt sich eine

lineare Abschreibung von 2,5 o/o

pro Standjahr.

Zusammengefasst heißt das:

Von dem ermittelten Maximal-
wert, der sich aus dem Raumvo-

lumen ergibt, wird die Abschrei-

bung heruntergerechnet. Und
von dem so ermittelten Restwert

werden die notwendigen Repa-

ratur- und Instandhaltungskos-
ten abgezogen. Das Ergebnis ist

dann der tatsächliche Wert der
Laube.

MS: In den letzten lahren haben
viele Vereine ihre Jubilöen gefei'

ert. Die Lauben dort waren z.T
deutlich ölter als 4a Jahre. Was

passiertmit einer Laube, dierech-

neris ch v an der Ab s chr eibung her
nullWert hat?
WT: Hier habe ich die Möglichkeit,

ie nach Bausubstanz und Pflege-

zustand einen Restnutzungswert

von bis zu maximal 40 o/o des fest-

gelegten Maximalwertes anzrv
setzen. Von diesemWert würden
dann entsprechend die notwen-
digen Reparaturkosten abg ezo-

gen werden.
Wenn die notwendigen Repara-

turkosten den tatsächlichen Wert

der Laube übersteigen, können
sich jedoch auch negative Wer-

te für die Laube ergeben. Dies ist
aber auch bei Lauben möglich, die

noch deutlich jünger als aO lah-
re sind. Es kommt eben auf die

Pflege an.

MS; Undrrycs ist mit den b erühm-
t en gal denen Was s erhähnen? Wie

werden die bewertet?

WT: (lacht) Gar nicht! In den Lau-

ben gibt es grundsätzlich kein
Wasser. Es könnten somit höchs-

tens goldene Türklinken und gol-

dene Fenstergriffe vorhanden
sein.

Doch auch diese Anschaffung
lohnt sich nicht, weil der Gesamt-

wert gedeckelt ist. Iüeingärten
sollen schließlich keine Werte dar-

stelleh und auch nicht als Geld-

anlage dienen. Da geht es um die
soziale l(omponente, denn auch
eine junge Familie soll sich einen
I{eingarten leisten können.

MS; Wenn die Laube fertig be-

wertet ist, geht es sicher mit dem
Aufwuchs weiter. Laut Bundes-

kleingartengesetz soll es ja eine
Dr ittelteilung zur kleingärtneri-
schen Nutzung geben. Bei einer
dur chs chnittlich en G ar t en gr ö fl e
van ca. 4OO m2 entspricht dies
einer Flöche von ca. L30 m2, die

für denAnbauvon Obtst und Ge-

müse genutzt werden muss. Wie

ermittelst du diese Flöche?

WT: Besonders einfach geht das

mit meinem Messrad. Damit lau-
fe ich einfach die einzelnen Stre-

cken ab und lese hinterher das
Ergebnis ab. Wer das nicht hat,
kann auch einen Zollstock oder
ein Maßband benutzen.

MS; Aber mit einer Fläche von
130 m' Kartoffelnwärst du sicher
noch nicht zufrieden, oder?

WT: Nein, natürlich nicht. Die Viel-
falt macht's! Sie macht einen Gar-

ten erst richtig interessant und
abwechslungsreich. Monokul-
turen sind schlichtweg nicht er-

wünscht.
Wer gerne viele Erdbeeren im

Garten haben möchte, darf diese
natürlich gerne pflanzen, muss
sie dann aber auch selber essen.

Angebaut wird nur für den eige-

nen Bedarf, ein Verkauf auf dem
Markt ist nicht erlaubt.

Trotzdem sollten sich zu den
Erdbeeren auch noch andere Pflan-

zen gesellen; erwünscht ist die
sogenannte Mischkultur. Da macht
das Ernten mehr Spaß, und die
Erntezeit erstreckt sich über ei-

nen langen Zeilraum. Außerdem
wachsen die Pflanzen besser und
sind zudem weniger anfällig für
Iftankheiten und Schädlinge.

MS; So rich tig schönundbunt ist
ein Garten doch erst mit Blumen
und Blüten. N atürlich können wir
jetzt nicht alles aufzrihlen, aber
vielleicht kannst du einmal um-
reif3en, wie diese in die Bewer-

tung einflielSen?

WT: Bei den Ziergehölzen wer-
den maximal ts Stück insgesamt

bewertet. Diese dürften zwar ei-

ner Art angehören, aber auch hier
ist Vielfalt erwünscht. Es können

dann noch fünf Moorbeet-Pflan-
zenhinzukommen, zu denen auch

Rhododendren und Azaleen zäh-
len.

MS; Schwerer dürfte doch die Be-

wertung von Stauden und Blu-
menzwiebeln seinT Diese sind ja
schlielSlich nicht das gsnze lahr
über sichtbar.
TW: ]a, das stimmt.Wenn die Blu-

menzwiebeln blühen, sind meist
noch keine Stauden zu sehen, und
wenn die Stauden sichtbar sind,

sind keine Blumenzwiebeln mehr
da. Da vertraue ich dann ein we-

nig auf die Angaben des alten
Pächters. Das kommt meist schon
gut hin. Stauden und Blumen-
zwiebeln werden dann jeweils

mit bis zu 15 m2 berechnet.

MS: Und was gilt für Rosenlieb-
haber?
WT: Bei Beet- und Edelrosen wer-
den maximal gO Stück bewertet.
Hinzukommen können dann noch
vier bis sechs l{etterrosen, z.B. an

einer Hauswand oder einem Ro-

senbogen.
Hier wird aber nur die Rose

selbst bewertet, nicht das Gestell.

Der Rosenbogen gehört nämlich
nicht zum Garten, er bleibt somit
im Besitz des aufgebenden Päch-

ters. Über den Verbleib kann und
sollte er sich dann mit dem neu-

en Pächter einigen. Ebenso ver-

hält es sich auch mit den anderen

beweglichen Teilen, den Garten-
geräten, Mobiliar oder auch Kin-
derspielgeräten.

MS: Undwieisf es mit,,Liebhaber-
pflanzen"?
WT: Wer besondere Pflanzen oder

Exoten in seinem Garten haben
möchte, darf diese gerne haben,

solange er den Garten hat. Hierzu
gehören z.B. Formgehölze, Fächer-

ahorn oder Ahnliches. Bei der Be-

wertung werden sie aber nicht be-

rucksichtigt. Sie stellen somit auch

keinen Geldwert dar.
Nicht-kleingartentypische Ge -

wächse, zu denen auch I(oniferen
oder größere Laubbäume gehö-

ren, sind eigentlich sowieso nicht
erlaubt. Diese sind, falls vorhan-
den, spätestens beim Pächter-
wechsel zu entfernen. Was genau

erlaubt ist und was nicht, ist im
Bundeskleingartengesetz und in
der Gartenordnung geregelt.
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Gemüsepflanzen gehören in ieden Garten! Bei der klassischen Mischkuttur
wachsen Kohlarten gemeinsam mit Satat und Möhren in einem Beet.

MS; Bei der Laube wirken sich
die Pflegezustände suf die Be'
wertungcils, wie ist das bei den
Pflanzen?

WT: Genauso! Vielfalt, PflegezLr-

stand, Pflanzabstände, Alter der
Pflanzen, bei Bäumen und Sträu-

chern Schnitt und Auslichtung,
die Gesundheit der Pflanzen -
das alles wird mit berücksichtigt
und mit Hilfe von Tabellen bewer-

tet. Hier gibt es festgelegte Werte,

die, je nach Standiahr, nach dem
Maximalprinzip ausgelegt sind.

Was gut gepflegt ist, erhält dem-
entsprechend auch höhere Wer-

te. Das gilt für Obstbäume und
-sträucher, Zierpflanzen und die

Beete. Ebenso verhält es sich
dann auch beim Rasen. Unkraut,
Moos und Gänseblümchen sind
Anzeigen für Pflege- und Dünge-

mängel. Das wirkt sich dann na-

türlich auch auf die Bewertung
aus.

MS;So, nun habenwir diel,aube,
die Beete und die'Pflsnzen er-

fassf. Und wie isf es mff den I4/e-

gen?

WT: In die Bewertung fließt nur
der Hauptweg von der Garten-
pforte bis zur Laube mit einer
Breite von maximal einem Meter
ein. Die IGnteneinfassungen des

Weges werden dabei ebenfalls
berücksichtigt sowie max. 15 m2

gepflasterte oder mit Platten aus-

gelegte Fläche zur Nutzung als

Terrasse. Wege zwischen den Bee-

ten werden nicht berücksichtigt.

Auch hier werden Alter und
Pflegezustand beachtet. Ein Un-
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terschied zwischen Platten und
Pflasterung wird allerdings nicht
gemacht.

MS: Das Wort ,,Gartenpforfe" isf
eben schon gefallen. Wird diese

auch mit bewertet?
WT: Gartenpforten und auch Zäu-

ne können sein, müssen aber
nicht. Dies ist von Anlage zu An-

lage unterschiedlich und wird in
de r S at züngbzw . Garteno rdnung
des Vereins geregelt.

Grundsätzlich gilt aber: Die ein-

fachste Ausführung ist ausrei-
chend. Aber gepflegt darf sie gerne

sein. Wenn die Farbe abblättert,
wird etwas abgezogen. Genauso

ist es beim Zaun.Wenn Zaunptäh-

le wackeln oder der Zaun durch-
hängt, stellt das einen Mangel
dar. Dieser wird dann entspre-
chend abgezogen.

MS; Immer wieder gerne wird
dss Thema,,fJeclcen" und deren
H öhe disku rf ert. Wie flielS en denn
H ecken in die Sewerfirng mi f ein ?

WT: Also, eigentlich ist das ganz

einfach: Bewertet werden Hecken
nur am Hauptweg, wenp sie denn
zvmGarten gehören. Die maxima-
le Höhe beträgt 7,20 m - bei unse-
ren Gärten handelt es sich schließ-

lich um öffentliches Grün, somit
müssen die Gärten auch einseh-
bar sein.

Niedriger dürfen die Hecken na-

türlich gerne sein. Das wird dann
in der Satzungbzw. der Garten-

ordnung des Vereins geregelt. Das

Schöne an niedrigen Hecken ist
doch auch, dass der ,,Schnack
über den Zaurfdeutlich leichter
fällt und somit der Gemeinschafts-

sinn gefördert wird.

MS: Wenn wir nun alles erfasst
und bewertet haben, wss wirkt
sich noch auf das Endergebnis
aus?
WT: Wenn die Instandsetzungs-
oder Entsorgungskosten wirklich
gravierend sind, können weitere
I(osten z.B. für einen Container
angesetzt werden. Diese sind dann

ebenfalls in die Wertermittlung
mit einzurechnen.

MS; Hat der aufgebendePüchter
die Möglichkeit, eine Ergebnis-
korrektur dur chzuführ en?

WT: Der Pächter hat dann noch
die Möglichkeit, notwendige Re-

paratur- und Pflegemaßnahmen
durchzuführen und dadurch den
Abzugzu rnindern. Die Fristen hier-

für setzt dann der Vorstand des

Vereines. Aber am einfachsten
wäre es natürlich, wenn man es

erst gar nicht so weit kommen
lässt.

Wem die Zeit fehlt oder auch
das Interesse am Garten verloren
geht, sollte rechtzeitig über die

I(ündigung seines Gartens nach-
denken. Häufig stehen bereits
Nachfolger bereit, die auf das Frei-

werden eines Gartens warten. Man
hat ja dann auch immer noch die
Möglichkeit, als Besucher beim
Spazierengehen in der Anlage
vorbeizuschauen und von der
anderen Seite des Gartenzaunes
mit den Mitgliedern des Vereins
zu schnacken.

MS: Wenn ich ehrlich bin, hört
sich das alles sehr aufwendigan.
Wie lange dauert im Normalfall
die ges amte Wer termittlung?
WT: Das kommt drauf an. Die
Bestandsaufnahme im Garten
dauert mindestens eine Stunde.
Hier wird schließlich alles genau

angeguckt und notiert. Außer-
dem wird alles mit zahlreichen
Fotos dokumentiert.

Deutlich länger dauert dann
allerdings die eigentliche Aus-
wertung zuhause. Dort verbringe
ich dann noch einmal zwei bis
drei Stunden an meinem Schreib-

tisch; in besonders schwierigen
Fällen auch noch etwas länger.

MS; Und trotzdem bist du nun
schan seir 33 lahren als Werter-
mittler unterwegs. Wie sfehr es

denn mit einem Nachfolger aus,
wenn du irgendwann mal nicht
mehr zur Verfügung sfehsf?

WT: (wirkt nachdenklich) Da ist
es leider ähnlich wie bei den an-

deren Vorstandsämtern und
Funktionen im Verein. Nachfol-
ger werden auch hier dringend
gesucht. In unserem BV schließt
sich an jeden Fachberater-Lehr-
gang ein Wertermittlungslehr-
gang an, doch die Anzahl der
aktiven Wertermittler ist sehr
überschaubar.

Ich kann wirklich nur dazu er-

mutigen, als Wertermittler aktiv
zu werden. Auch wenn die Arbeit
Zeit in Anspruch nimmt, macht
sie Spaß und ist abwechslungs-
reich. Jeder Garten ist anders, und
ich entdecke auch nach 33Iahren
immer wieder Neues. Und spätes-

tens beim Pächterwechsel benö-
tigt i eder Gartenfreund einen Wert-

ermittler!

MS; Waldemar, ich dsnke dir für
die interess a nfe n Einblicke in die

W er t er mittlun g im KI ein gar t en.
Farbenfroh und vielseitig wird ein Garten erst durch eine bunte Auswahl
an Blüh- und Blattschmuckpflanzen. Fotos (2): sobott
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